
Wie sieht die Kirche der Zukunft 
im Dekanatsbezirk Augsburg aus?

Das Augsburger Dekanekollegium - Frank Kreiselmeier 
und Doris Sperber-Hartmann – informiert über die 
Veränderungsprozesse in unserem Dekanat und in den 
Kirchengemeinden. Es gibt konkrete Vorschläge. Aber 
wie die Strukturen am Ende genau aussehen werden,  
ist noch nicht entschieden. Kommen Sie gerne mit uns 
ins Gespräch. Ihre Meinung ist uns wichtig.

Was uns wichtig ist

Unsere Kirche soll weiterhin ein guter und wichtiger 
Ort für die Menschen sein - trotz aller anstehenden  
Veränderungen. Wir werden weiterhin von unserem 
Glauben und von der Liebe Gottes erzählen. Wir 
werden Gott und sein Evangelium verkünden, auch 
mit Kunst, Kultur und Musik. Wir werden Menschen 
begeistern.  
Dazu gehören: vielfältige Gottesdienste, Gemeinschaft 
in Gruppen und Kreisen, bei Freizeiten und Ausflügen. 
Und natürlich diakonisches und seelsorgliches Enga-
gement für Menschen, die es gerade schwer im Leben 
haben. Und wir werden uns weiterhin gesellschaftlich 
engagieren für die Menschenwürde, für Frieden, Ge- 
rechtigkeit und Bewahrung der Schöpfung.

Zugleich spüren wir alle, dass unsere Kirche 
sich in rasender Geschwindigkeit verändert
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Die Zahl unserer Gemeindemitglieder nimmt durch den demo-
graphischen Wandel beständig ab. Kirchenaustritte schmerzen. 
Weniger Gemeindemitglieder bedeuten weniger ehrenamtliches 
Engagement, weniger Finanzen und weniger Gebäude. 

Auch die Zahl der Hauptamtlichen geht zurück. Damit steigen die 
Anforderungen an die verbliebenen Hauptamtlichen, denen heute 
schon manchmal zu viel abverlangt wird. Und schließlich steigen 
die gesetzlichen Anforderungen an eine verantwortungsvolle Ver-
waltung immer weiter. 

Trotzdem wollen wir als Kirche auch in Zukunft 
nahe bei Ihnen sein

Als Evang.-Luth. Dekanatsbezirk Augsburg haben wir 
deshalb gemeinsam mit den Gemeinden begonnen, 
über unsere zukünftigen Strukturen nachzudenken.

Um die weniger werdenden Ressourcen auszugleichen, 
werden wir Strukturen für unsere Kirchengemeinden 
finden müssen, bei denen die Kirchengemeinden in 
größeren Einheiten organisiert und verwaltet sind. 
Diese größeren Einheiten werden Regionalgemeinden 
heißen. Die Pfarrer/innen, Diakon/innen und Religi-

onspädagog/innen sollen in Verkündigungsteams (multiprofessio-
nellen Teams) als Seelsorgende, diakonisch Arbeitende und in der 
Religionspädagogik gut ausgebildete Personen für Sie da sein.  
 
Die Haushalts- und Personalführung, gemeinsame Sorge um den 
Erhalt unverzichtbarer kirchlicher Immobilien sowie eine insgesamt 
schlankere Verwaltung wird in einem gemeinsamen Pfarramt von 
Verwaltungsfachleuten erledigt werden. Damit kommt es zu einer 
deutlichen Verwaltungsentlastung von haupt- und ehrenamtlich 
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Mitarbeitenden, damit diese für die Menschen und das 
kirchengemeindliche Leben vor Ort da sein können.
Auch die Mitarbeitenden in Pfarrämtern, Kirchenge-
meinden und Einrichtungen des Dekanats (Assisten-
zen, Sekretär/innen, Kirchenmusiker/innen) werden 
stärker in Teams zusammenarbeiten, um Vertretungen 
zu erleichtern und Entlastung zu schaffen. 
Für ehrenamtlich Mitarbeitende, die in ihren Kirchen-
gemeinden und Einrichtungen künftig stärker in der in-
haltlichen Arbeit Verantwortung übernehmen werden, 
soll es Angebote und Fortbildungen im Evangelischen 
Forum Annahof geben, um sie gut in ihrem ehrenamt- 
lichen Engagement zu begleiten und zu stärken.

Zu Beginn dieses Veränderungsprozesses  
haben wir zwei wesentliche Entscheidungen 
getroffen
Erstens: Jede dieser Regionalgemeinden wird weiterhin mehrere 
geistliche Ansprechpartner/innen sowie Zugang zu einem Pfarrbü-
ro in erreichbarer Nähe haben. 
Zweitens: Der Kirchenvorstand jeder Kirchengemeinde bleibt 
auch in Zukunft verantwortlich für das kirchengemeindliche Leben 
vor Ort.

Wir stehen erst am Anfang dieses Veränderungsprozesses. Wie die 
Strukturen am Ende genau aussehen werden, ist noch nicht ent-
schieden. Die Landessynode unserer Kirche wird dazu im Herbst 
ein Gesetz verabschieden. Aber dadurch, dass wir den Prozess nun 
beginnen, haben wir die Möglichkeit, diese neuen Strukturen mit-
zugestalten und damit auch Kirche der Zukunft zu gestalten.
Wir wollen heute Transparenz schaffen, frühzeitig informieren und 
einladen zum Gespräch. 

Die Dekanatssynode hat 172 Mit-
glieder. Alle Kirchengemeinden sind 
hier mit Ehrenamtlichen und / oder 
Hauptamtlichen vertreten.



Wir laden Sie ein zu einer Informationsveran-
staltung: „Kirche der Zukunft im Dekanatsbezirk 
Augsburg“ Sie findet statt am Freitag, den  
23. Oktober 2026 von 17.00 bis 19.00 Uhr. 

Details und Anmeldeformular (bis 10. Oktober) finden 
Sie unter:  
www.augsburg-evangelisch.de/kirche-der-zukunft

Über aktuelle Entwicklungen werden wir aber auch 
fortlaufend auf unserer Website www.augsburg- 
evangelisch.de/kirche-der-zukunft berichten. Schauen 
Sie gerne nach und kommen Sie mit uns und Ihren 
Kirchenvorständen ins Gespräch. Ihre Meinung ist uns 
wichtig.

Wir bitten Sie an dieser Stelle um Ihr 
Vertrauen
Wir wissen um unsere Verantwortung Ihnen und der 
Kirche im Dekanatsbezirk gegenüber. Die Entschei-

dungen des Dekanatsausschusses über unsere Kirchenstruktur 
in der Zukunft werden sorgfältig und abgewogen sein und dienen 
einzig dem Auftrag, die Verkündung und Kommunikation des 
Evangeliums und den Zugang zur Liebe Gottes weiterhin unseren 
Gemeindegliedern und der Gesellschaft zu ermöglichen. 

Bleiben Sie behütet! Wir grüßen Sie auch im Namen des Dekanats-
ausschusses herzlich

Ihr Dekan			   Ihre Dekanin
Frank Kreiselmeier 		  Dr. Doris Sperber-Hartmann

Kontakt 
Evangelisch-Lutherisches  
Dekanat Augsburg
Fuggerstr. 8, 86150 Augsburg
dekanat-augsburg@elkb.de 
Tel.: 08 21 - 450 17 400
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